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Donnerſtag den 21. April. 


A u s and 
Rußland. ; 

St. Petersburg den 9. April, Da in goige 
der ſchlechten Aerndte des vorigen Jahres in Eſth⸗ 
land bis zum 1. Januar 1837 die freie Getreide⸗ 
Einfuhr in dieſer Provinz erlaubt ift, fo kann dies 
ſelbe natürlich mit keinem auf eigenem Boden ges 

onnenen Getreide Handel treiben; Se. Majeſtät 
haben doher auf eine am 28. Januar (9. Febr.) ab⸗ 
ae Entſcheidung des Miniſter⸗Comité's die 

reie Verſchiffung von fremdem Getreide aus den 
Häfen des Gouvernements Eſtbland und aus dem 
Hafen von Narwa in andere Ruſſiſche Häfen ver⸗ 
boten, weil dieſe Verſchiffung den Spekulanten, 
welche St. Petersburg mit Getreide verſorgen, be⸗ 
deutenden Verluſt zuziehen würde. Der Lands 
Transport von Getreide von eben jenen Punkten 
nach St. Petersburg iſt aus denſelben Grunden 
ebenfalls verboten. Dieſer boͤchſte Beſchluß iſt durch 
einen Ukas des dirigirenden Senats vom 14. (26.) 
März bekannt gemacht worden. re 

Bel der letzten Entlaſſung der Zöglinge des paͤda⸗ 
gogiſchen Inſtituts wurden, den Statuten gemäß, 


31 derſelben dazu beſtimmt, zu ihrer Ausbildung 


das Ausland zu beſuchen. Zufolge der von Sr. 
Maj. dem Kaifer auf den Bericht des Miniſters 
des oͤffentlichen Unterrichts ertheilten Erlaubniß 
werden 4 Zoͤglinge der philoſophiſch⸗juriſtiſchen da 
kultäͤt und 3 der hiſtoriſch⸗ philologiſchen Fakultät 
nach Berlin gehen, wo die Erſteren der Leitung 
des Profeſſors von Savigny, Letztere der des Pro⸗ 
feſſors Boeckh anvertraut werden. Die a 
4 gehören der phyſikaliſch⸗-mathematiſchen Fakullaͤt 
an und werden nach Koͤnigsberg gehen, wo ſie un⸗ 


25 der Leitung des Profeſſors Jacobi ſtudiren 
ollen. 1 
Die Akademie der Wiſſenſchaften hatte vor eini⸗ 
en Jahren einen Preis auf eine Geſchichte der 
Shane der goldenen Horde ausgeſetzt. Es iſt ihr 
jetzt ein Werk in dieſer Beziehung eingeſandt wor⸗ 
den, und ſie hat die Akademiker Fraͤhn und Schmidt 
mit der Berichterſtattung über daſſelbe beauftragt; 
allein es iſt von ſolchem Umfange, daß es nothig 
geworden iſt, den beiden genannten Berichterſtat⸗ 
tern noch den Akademiker Krug beizugeben. Das 
Werk trägt ein Ruſſiſches Motto, iſt Deutſch ges 
595 und führt den Titel: „Geſchichte der Oſt⸗ 
ongolen in Kiptſchak, mit einer Ueberſicht von 
400 Quellen und einem Anhonge von 27 Beilagen.“ 
Herr Weſchniakoff, Zugenieur-Mojor außer Dien⸗ 
ſten, hat ein 10jaͤhriges Privilegium auf einen neuen 
von ihm erfundenen Motor erhalten, den er Uns 
drophor nennt; dieſer Motor iſt dazu beſtimmt, 
die Kraft der Thiere, des Waſſers, des Windes 
und des Dampfes bei verſchiedenen Maſchinen zu 
ee die in den Gewerben, in der Landwirth: 
ſchaft und in der Schifffahrt angewandt werden; 
et wird von einer Anzahl von Pferden getrieben, 
die in einer Reitbahn die Runde machen, in welchen 
Schwengel ongebrocht find, die durch die Laſt der 
Pferde niedergedrückt werden und abwechſelnd auf 


den Mechaniswus wirken, fo daß fie ein Rad zum 


Umdrehen bringen, welches dieſe Bewegung wieder 
derjenigen Maſchine mittheilt, die man dabei an⸗ 
wenden will. g MT 
ran kreich. = 
Paris 6; April. B Bericht 
Über die Sitzung der Deputirken⸗Kammer 
vom 9, iſt dahin zu berichtigen, daß die Petition 


-fie erla 
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r Einwohner von Toulouſe und Paris nicht 
. daß nur derjenige Theil derſelben, 


wonach den Mitgliedern der br Buonaparte 


die Rückkehr nach Frankreich geftattet werden ſollte, 
durch die Tagesordnung befeitigt worden iſt. Was 
die Transportirung der irdiſchen Ueberreſte Napo⸗ 
leon's nach Frankreich betrifft, fo wurde dieſer Theil 
der Bittſchrift dem Conſeils⸗Praͤſidenten uͤberwie⸗ 


ſen. Die Debatten über dieſen Gegenſtand erneu⸗ 


ern ſich übrigens mit jedem Jahre. Alljährlich lau⸗ 
fen ähnliche Petitionen bei der Kammer ein, und 
alljaͤhrlich wird darüber in derſelben Weiſe, wie auch 
diesmal wieder, verfügt. tr, 

Bei Gelegenheit der in der geftrigen Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer ſtattgehabten Debatte bemerkt 
ein hieſiges Journal: „Wir glauben zu wiſ⸗ 
fen, daß der Herzog v. Broglie und der Graf von 
Rigny nach einander Schritte gethan haben, um 


die Auslieferung der Gebeine Napoleon's zu erlan⸗ 


gen. Aber man hat nicht auf offizielle Weiſe un⸗ 
terhandelt, ſondern der General Sebaſtiani, dem 


Inſtructionen in dieſer Beziehung ertheilt waren, 


dat nur mündliche Eröffnungen über dieſen Gegen: 
ſtand gemacht, weil man weiß, wie wenig England 


geneigt iſt, hiaſichtlich diefer Sache den Wünſchen 


Frankreichs nachzugeben. Wir ſagen es mit Be⸗ 


dauern: die Regierung darf ſich nie Hoffnung ma⸗ 


chen, in den Beſitz der irdiſchen Ueberreſte Nopo⸗ 


lleoue's zu gelangen. England wird niemals dar ein 


willigen.“ 5 1 
Der Gerichtsſchreiber des Aſſiſenhofes begab ſich 


geſtern Morgen nach der Conciergerie, um den bei⸗ 


Angeklagten Huillery und Hubert das gegen 
. line Nebel mitzutheilen. Die beiden Ge⸗ 
fangenen hörten die Verleſung deſſelben ſchweigend 
an; ſie machten auch nachher keine weiteren Bemer⸗ 
kungen, und unterzeichneten ohne Umſtaͤnde das über 
dieſe Mittheilung aufgenommene Protokoll. 

Bolreau iſt heute Morgen aus der Eonciergerie 
nach Bicbtre gebracht worden, von wo er in eini⸗ 

en Tagen 9075 dem Centrul⸗Gefaͤngniſſe in Doul⸗ 
ens abgeführt werden wird. 
Während die Engliſchen Blatter von der Ankunft 


der Nina Laſſave in London ſprechen, meldet man 


von Toulpufe aus ebenfalls das Eintreffen dieſer 


Perſon in dortiger Stadt. Welches iſt die Achte? 


Im Moniteur lieſt man: „Die „Eliſabeth⸗“, die 
ander Mündung der Girende angekommen iſt, bringt 
Briefe vom 14. und 17. Decbr. mit, worin der 
Gouverneur von Bourbon über die Bewegung be: 
richtet, die dort eine Empoͤrung der Sklaven zum 
Zweck hatte, und die in den erſten Tagen des ge⸗ 
nannten Monats entdeckt worden iſt. Neunzehn 
Perſonen waren verhaftet worden; drei derſelben 
hat man wieder freigelaſſen; unter den 16 noch in 
Kal Vefindlichen ſind 9 freie Farbige und 7 Skla⸗ 

en, Mit großer Ungeduld erwartet man daher 


Verſtaͤrkung der Garniſon, und der Gouverneur 
bittet wiederholentlich auf das dringendſte darum.“ 
Man ſagte heute, daß der Engliſche Kommodore 
Hay feine Operationen gegen die Karliſten begons 
nen, und fie aus dem kleinen Hafenplatze Plencia, 
deſſen ſie ſich vor einigen Wochen bemaͤchtigt hat⸗ 
ten, wieder vertrieben habe, " 
Großbritannien und Irland. 

London den 10. April. Der Capitain Napier, 
Portugieſiſcher Admiral, iſt von der Admiralität 
auf Befehl Sr. Moj. des Königs wieder in feinen 
Rang in der Britiſchen Marine eingeſetzt worden. 

Die Dubliner Evening-Mail ſagt, in Irland fins 
gen viele leidenſchaftsloſe Katholiken an, den Ein⸗ 
fluß, welchen die unverheirathete katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit auf die Irländiſchen Frauen aus übe, * 2 
liche Erwägung zu Ziehen; es gebe jetzt in Irland 
über 3000 Geiftliche Und, nach einer mäßigen Schaͤ⸗ 
tzung, eine Million verbeiratheter Katholikiunen, und 
in der Beichte wuͤrden den verheiratheten Frauen 
oft indecente Fragen von den unverheiratheten Geifts 
lichen vorgelegt. Der Courier meint nun, wenn 
erſt die Verfolgung der Katholiken in Irland auf⸗ 
höre, wurden auch die Katholiken, die jetzt nur au 
ihre Selbſtoertheidigung gegen die Proteſtanten zu 
denken hätten, mehr Zeit haben, dergleichen Bes 
denken, die ſich gegen ihre kirchlichen Einrichtungen 
erhöben, zu berücfichtigen, und es würde dann ges 
wiß zu einer Reform ihres Klerus kommen. 

Ueber die im Schoße der katholiſchen Kirche in 
Irland ſich zeigende Spaltung enthält ein Brief im 
Morning Herald manche Aufklaͤrung. Die neue 
Glaubensform ſcheint eine Miſchung von Katholi⸗ 
zismus und Proteſtantismus zu ſeyn; ſo behalt fie 
z. B. die Meſſe bei, feiert fie aber nur als ein 
Dank, nicht als ein Sühnopfer. In Birr allein 
giebt es über 2000 Anhänger der neuen Sekte. 

Die miniſteriellen Blätter behaupten, es hätten 
ſchon mehrere Offiziere erklart, daß fie untet Lord 
Brudenell, der früher wegen einer unrichtigen Aus⸗ 
ſage vor einem Kriegsgericht aus dem Dſenſt ent⸗ 
laſſen und jetzt wieder angeſtellt worden iſt, nicht 
dienen würden. 

Lord William Bentink, der frühere Generol⸗ 
Gouverneur von Oſtindien, hat bereits durch einen 
General⸗Befehl vom 24. Februar 1835 ale fötper⸗ 
liche Züchtigungen in dem Theile des Heeres, wel⸗ 
ches aus eingebornen Oſtindiern beſteht, adgſchafft 


und Eutloſſung aus dem Dienſte an deren Stebe 


geſetzt. f 
Die Arbeiten am Themſe⸗Tunnel ſchreiten noch 
immer raſch vorwärts. und verſprechen ein baldiges 
erfreuliches Ergebniß, ü 

Der vor Kurzem zu London und am der Küſte to⸗ 
bende Sturm riß unter Anderm auch einen der 
u Baume im St, James: Park mit der Wur⸗ 
ze aut, 5 j j a 


vr 
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Die Kentish- Gazette berichtet nach einem in 
Canterbury ſtark herrſchenden Gerücht, einem von 
einem der Repraͤſentanten von Kent eingegangenen 
Briefe zufolge, werde das Parlament ſofort aufge⸗ 
loͤſt werden, wenn, was allgemein erwartet würde, 
die Lords die Irländiſche Munizipal⸗Corporations⸗ 
Bill verwerfen ſollten. \ 

Ein Schwediſcher Edelmann, Robert de Bruce, 
wurde vor einiger Zeit wegen Bigamie zu ziähriger 
Transportation nach Botany Bay verurtheilt, iſt 
jedoch von dem Könige vollig degnadigt worden. 

Der Läufer Townsend hatte ſich anheiſchig ge 
macht, in 12 Stunden den Vinceat-Platz in Weſt⸗ 
minſter 100 Mal zu umgehen, oder 57 Engl. Mei⸗ 
len zurückzulegen, ein Dutzend Glaͤſer Ale zu trin⸗ 
ken und feine gewoͤholichen Mahlzeiten zu halten. 
Er begann ſeinen Lauf Morgens um 7 Uhr, blieb 
20 Minuten bei dem Frühſtück, 18 Min. bei dem 
Mittogstiſche und 5 Minuten beim Thee, und hatte 
7 Minuten vor der geſetzten Zeit den Weg vollendet. 

In Malta ſoll ſich ein Kern Italiäniſcher Fluͤcht⸗ 
linge gebildet haben, die, wenn ſie nicht von der 
Engliſchen Regierung im Zaum gehalten werden, 
durch ihre Propaganda und ihre Schriften in den 
Itallaniſchen Staaten ernſtliche Beſorgniſſe erwek⸗ 
ken koͤnnten. 

Das letzte von den eingeeift geweſenen Wallfiſch⸗ 
Schiffen iſt vom Capitain Roß in See angetroffen 
und nach den Orkney⸗Juſeln gebracht worden. Es 
ſoll in der traurigſten Verfaſſüng geweſen ſeyn. — 
Von 70 Menfchen, die an Bord waren, als das 
Schiff das Eis verließ, lebten nur noch 3 oder 4, 
und viele von den Todten lagen noch im Raume, 
da die Ueberlebenden die Kräfte nicht gehabt hat⸗ 
ten, fie der Meerestiefe zu übergeben, 

In Briefen aus New⸗Pork wird über die im: 
mer mehr um ſich greifenden Brandſtiftungen ge⸗ 
klagt; in neuerer Zeit iſt es beſonders auf die Buch⸗ 
druckereien abgeſehen geweſen, namentlich auf ſol⸗ 
che, wo Zeitungen gedruckt werden; in Boſton al⸗ 
lein wurde kürzlich in drei ſolchen Druckereien Feuer 
angelegt. 

In New⸗Pork iſt der Direktor des Albany⸗Thea⸗ 
ters, Herr Buffy, von einem Schauſpieler ermor⸗ 
det worden. 


S pan ien, 

Madrid den 3. April. (Franz. Bl.) Der 
Kredit Mendizabal's ſcheint feſter begründet, als 
jemals und die populairen Namen Arguelles, Onis, 
Almodovar, Slozoga, Gil de la Cuadra, werden 
als diejenigen bezeichnet, die wohl in das Kabinet 
treten duͤrften. Die letzten Demonſtrgtionen von 
Seiten Englands und die offenbar günftige Stim⸗ 
mung der Majoritaͤt der Prokuradoren hat das Vers 
trauen wiederhergeſtellt. 

Geſtern wurde in der Prokuradoren-Kammer die 
von Herrn Olivan, einem jungen Prokurador und 


* 


ehemaligen Mitarbeiter an der Abeja entworfene 
Adreſſe zur Beantwortung der Thronz Rede verleſen. 

An demſelben Tage fand auch in der Proceres⸗ 
Kammer die Leſung des Adreß⸗Entwurfs zur Ver 
antwortung der Thron⸗Rede flott, der von Herrn 
Garely verfaßt iſt. 

Der Courier theilt mit der Bemerkung, daß die 
Anzeige des Lord John Hoy (daß die Engl. See⸗ 
ſtation die Chriſtinos Öffentlich unterſtützen ſolle, ) in 
der Armee der Koͤnigin einen guten Eindruck her⸗ 
vorgebracht zu haben ſcheine, nachſtehendes Schrei⸗ 
ben aus Aranguiz, dem Hauptquartier der Brite 
tiſchen Legion, vom 26. März mit: „Am Morgen 
des 21. verließ General Evans mit ſechs Bataillo⸗ 
nen Jufanterie und zwei Regimentern Kavallerie 
Vittoria auf der Straße nach Ordung und nahm 
hier fein Hauptquartier. Die Truppen kantounl⸗ 
ren auf den umliegenden Dörfern, Der Zweck die⸗ 
fer Bewegung war, noͤthigenfalls der Divifion Es⸗ 
partero's Beiſtand zu leiſten, die von Murguia 
aufgebrochen war, um die Reſerve- Armee unter 
Espeleta, gegen die Eguia mit funfzehn Batalllo⸗ 
nen heranruͤckte, zu unterſtützen. Espartero traf 
bei Orduiia auf den Feind und gewann einen noch 
glänzenderen Sieg, als bei Mendigorria. Dem 
Feinde wurden etwa 1000 Mann kampfunfaͤhig ge⸗ 
macht, während Esportero's Diviſton nicht über 
300 Mann verlor. Es war ein glänzendes Ge⸗ 
fecht, aber, gleich vielen andern in dieſem eigen⸗ 
thümlichen Kriege, ohne Reſultat.“ 6 

ä Portugal, i 

Liſſabon den 27. März. Das Diario enthält 
eine Bekanntmachung des Miniſters des Innern, 
Herrn Mouzinho von Albuquerque, vom 2. d. 
wonach die Feier der Vermaͤhlung Ihrer Mojeſtaͤt 
mit dem Prinzen von Koburg gleich om Tage nach 
deſſen Ankunft ſtattfinden ſoll, weshalb die Natio⸗ 
nal: Garde ſich bereit zu halten babe, um an die⸗ 
fen feſtlichen Tage unter die Waffen zu treten.“ ; 

Es ift der Kammer eine merkwürdige Petition 
des patriotiſchen Klubs in Liſſabon überreicht wor⸗ 
den, worin derſelbe darauf anträ ge, die Stelle eis 
nes Ober- Befehlshabers in der Armee ganz und 

ar und für immer abzuſchaffen. Sie wurde der 
Kriegs⸗Kommiſſion übergeben. Der Präfident die⸗ 
fer Kommiſſton zeigte darauf der Kammer an, daß 
der Bericht über das Kriegs⸗Vudget fertig ſei, und 
daß alle Mitglieder darin Abereinſtimiften, daß ein 
Ober⸗Befehlshaber der Armee unnoͤthig ſey. Dies 
wird dem jungen Prinzen nicht ſehr angenehm ſeyn. 
— Kürzlich hatte ſich zu Los Neves bei Valenea 
do Minho eine bewaffnete Schaar von Migueliſten 
zuſammengerottet, fie wurde ober, mit Verluſt 


von 2 Todten und 13 Gefangenen, ſogleich zer⸗ 
ſtreut; an einem anderen Ork, zu Monead, ind 
bewaffnete Migueliſten mit einem rum Ul 
m - 


Tamıend Varboſa feſtgenommen worden. 


ſuchen wird, 


den Weg na 
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u, Agueda, Zeira und Aveiro wird das Land 
„ kan uns Nigueliſten beunruhigt, und 
in Canecas ſuchte am igten ein Menſch . 
Ruf: „Es lebe Dom Miguel!“ die öffentliche Ruhe 

u ftören; an demſelben Tage wurden dort zwei 
Neale ermordet. — Der lange Streit zwiſchen der 
15 Donna Iſabella Maria und der Herzogin 
von Braganza über den Vorrang neben der Köni⸗ 
gin ſcheiat am vorigen e e Ihre Maj. 
erledigt worden zu ſeyn, als die Reiter⸗Geſellſchaft 
des Herrn Avrillon in der Reitſchule des Paloſtes 
von Belem vor der Königin und Ihren Königlichen 
1. ihre Künfte zeigte; bei dieſer Gelegenheit 
dies namlich die Königin den Sitz zu ihrer Rech⸗ 
ten der Infantin und den zu ihrer Linken der Kais 
ferin an.“ 0 

E 


Be 

Brüffel den 9. April. Aus London ſchreibt 
man vom 5. April: Der Biſchof von Leon, Finanz⸗ 
Verwalter des Don Carlos, hat geſtern London 
verloſſen und geht über Belgien nach Frankreich; 
et führt ſehr bedeutende Summen bei ſich, die er 
in Perſon dem Souverain ſeiner Wahl zu uͤbergeben 
Die Franzoͤſiſche Polizei wird ihn 
ohne Zweifel nicht ſo frei, wie den Don Carlos, 
reifen laſſen. Der Mercure jagt: „Zu den obi⸗ 
en, durch unſern Korreſpondenten mitgetheilten 
etaild koͤnnen wir hinzufügen, daß der Biſchof 
von Leon vor zwei Tagen zu Brüffel war; daß er 
ch Paris eingeſchlagen hat, und leicht 

in Spanien anzukommen hofft.“ f 
Die Anweſenheit des Herzogs von Orleans bat 
die Gerüchte von einer Heirath zwiſchen ihm und der 
Prinzeſſin Januaria (von Portugal) wieder erneuert. 
Weil wir einmal von Heiratben ſprechen, glauben 
wir noch hiazufugen zu müſſen, daß hoͤchſtwaht⸗ 


ſcheinlich die Hand der Prinzeſſin Viktoria, Throa⸗ 


erbin von England, ihrem Vetter, dem Herzog 


Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha zu Theil wer: 


den dürfte, 

Die Kanonengießerei in Lüttich ſoll eine bedeuten: 
de Beſtellung qus Deutſchland erhalten haben. 
Diefe Gießerei * eine der bedeutendſten, welche 
überhaupt beſtehen; fie hat zwei größere Gießereien 
und 1 Hochbfen. { 
Man ſchreidt aus Antwerpen: „Es geht die 
Nachricht ein, daß dos Schiff „L'Hirondelle“ to⸗ 
tal in a aufgegangen ſey. Es muß dieſes 
Unglück um fo mehr bedauert werden, als jenes 
Schiff eine reiche Sammlung naturgeſchichtlicher 
Grasußänpe, Pflanzen, Geſtraͤuche und Saͤme⸗ 
reien am Bord hatte, welche der Capitain, auf 
feiner iomonatlichen Reife in der Sudſee, mit gro⸗ 
Bm Fleiße geſammelt hatte, und welche der Schiffe: 

igener, Herr Kramp hierſelbſt, zum Geſchenk 
0 Ba oͤffentlichen Sammlungen Belgiens beſtimmt 
otte.“ 


nit dem D 


en en land 
Frankfurt a/ M. den 11. April. Im hieſigen 
deutſchen Journal lieſt man: „Wer genau den 
hieſigen Meß⸗Verkehr, den ununterbrochenen fort⸗ 
daueruden, Außerft lebhaften Wagren⸗ Transport, 
die frohen, Mienen der meiſten Verkäufer und Fa⸗ 
brikanten, die ſich in einer öbergroßen Anzahl bier 
ae wer überhaupt das ganze rege Treiben 
auf dieſer Meſſe gen zu beobachtet, der kann gewiß 
nicht umhin, einzugeſtehen, daß die jetzige Frank⸗ 
furter Meſſe, in der Mitte des Deutſchen Zoll⸗ 
und Handels- Verbandes elegen, im Allgemeinen 
ein fehr günstiges Prognoſtikon dem Aufblühen der 
Deutſchen Handels⸗, Gewerbs⸗ und Fabrications⸗ 
Thaͤtigkeit für die naͤchſte Zukunft ſtellt. In der 
verfloſſenen Meßwoche war, trotz der ungünſtigen 
Witterung, im Waaren⸗ Verkauf und Transport 
derſelben an keinem einzigen Tage ein Stillſtand 
bemerkbar; der Großhandel war ſchon in der vor— 
bergehenden Woche zu Ende gegangen, und am ere 
ſten Tage der vorigen Woche begann der außeror⸗ 
dentlich reich ausgefallene Verkauf in Leder⸗ und 
Leinen-Waaren, von welchen, fo wie in Wollen⸗ 
Waaren, ſehr bedeutende Zufuhren hier anlangten.“ 

Aus Mainz meldet man, daß man daſelbſt, ig 
Verbindung mit dem Handelsſtande von Düffeldorf 
und des Unter⸗Rheins, ganz ernſtlich an eine kräf⸗ 
tige Konkurrenz mit dem jetzt beſtehenden Dampf⸗ 
ſchifffabrte⸗Unternehmen denkt, mittelſt der Errich⸗ 
tung 4255 neuen Dampfſcifffabrts⸗Dienſtes zwi⸗ 
ſchen Holland und dem Ober ⸗ Rhein. Zu dieſem 
Ende ſollen bis zum naͤchſten Jahre zehn neue Bdte 
gefertigt werden, wovon vier allein für Rechnung 
des Mainzer Handels ſtandes gebaut würden. Schon 
jetzt liegt daſelbſt eine Aktien⸗Liſte offen bis zum 
Belaufe von 200,000 Preuß. Thalern. 

München den 10. April. Ein am 8. April von 
Anfona in München angelangter Cabinets-⸗Courier 
hat die Nachricht überbracht, daß Se. Majeſtat am 
14. Nachmittags 2 Uhr hier eintreffen werden. 

Es ſcheint, daß Se. Majeftät der König Otto die 
Abſicht habe, in dieſem Jahre einen Beſuch in 
Deutſchland zu machen; doch wird die Zeit wohl 
erſt ipäter, je nach den Umfiänden, beſtimmt wer⸗ 
den koͤnnen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

New⸗Pork den 10. März. Die Legislatur 
von Tenneſſee hat ſich am 21. Februar vertagt, 
nachdem ſie 226 Akten angenommen, worunker 
eine, daß Jeder, der mit der Abſicht, ſie zu ver⸗ 
breiten, eine Schrift, ein Gemälde oder eine Zeich⸗ 
nung verfertige oder wirklich hetausgebe, um Uns 
zufriedenheit unter der ſchwarzen. Vevoͤlkerung zu 
erregen, der Felonſe ſchuldig gehalten und auf nicht 
weniger als fuͤnf Jahre ins Zuchthaus geſetzt wer⸗ 
den ſole. 


* 
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Der Senat hat ſich neuerdings wieder mit der 
Frage wegen der Sklaven ⸗Emancipation beſchaf⸗ 
tigt. ehrere Petitionen zu Gunſten berielben 
wurden nach einer eloquenten Rede des Senats⸗ 


Mitgliedes für Süd + Carolina, 17 Calhoun, 
mit großer ae verworfen. Nur die Herren 
Davis und Webſter ſtimmten für die Annahme der 


Petitionen, 

In New: Dorf hatte kürzlich der Oberſt Pariſh 
Befehl gegeben, den Lieutenant Ward zu verhaften. 
Dieſer bewaffnete ſich mit drei Piſtolen, hielt eine 
derſelben mit geſpanntem Hahn dem Sberſten vor 
und erklaͤrte, daß er den Erſten, der den Befehl 
zu vollziehen wage, erſchießen würde. Der Oberſt 
ſchoß ihn hierauf nieder. Da er nach Ausſage der 
Zeugen ſich im Falle der Nothwehr befand, wurde 
er vom Kriegsgericht einſtimmig losgeſprochen. 

Aus Penſacola hat man. bier Nachrichten bis 
zum 20. Februar. Es waren 1100 Mann Trup⸗ 
pen unter dem Befehl des Generals Gaines auf 
gebrochen, um die Indianer aufzuſuchen, die mit 
ſtarker Macht unfern von Tampa ſteben ſollen. 
Die Kriegs⸗Sloop „Vandalja“ lag in Tampa und 
ſollte dort, um mit ihren See⸗Soldaten die Land⸗ 
truppen unferflüßen zu koͤnnen, fo lange bleiben, 
als der Krieg dauern wuͤrde. 

Der General-Major Macomb hat auf Verlangen 
des Senats demſelben einen Plon zur Vermehrung 
der Armee bis auf 10,000 Mann überreicht. Er 
ſchlaͤgt vor, 8 Regimenter Artillerie, jedes zu 5 
Compagnieen von 100 Mann, 9 Regimenter In⸗ 
fanterie, zu 8 Compagnieen von 72 Mann, und ein 
Dragoners⸗Regiment von 715 Mann zu errichten. 

Aus einem dem Kongreffe vorgelegten Bericht 
geht hervor, daß bis jetzt 31,348 Indianer von der 
Oſtſeite des Miſſiſiopi auf die Weftfeite deſſelben 
verpflonzt worden find, und daß die Zahl derjeni⸗ 
gen, die noch uͤbergeſiedelt werden follen, auf 72,000 
Seelen geſchaͤtzt wird. Da die Indianer der ein⸗ 
heimiſchen Staͤmme zu 150,000 Seelen angenom⸗ 
men weren, jo kann man die Zahl ſaͤmmtlicher In⸗ 
dianer von den Niederlaſſungen der Weißen an der 
Graͤnze bis zu den Rocky Mountains auf 250,000 
Seelen ſchaͤtzen; in der That eine furchtbare Macht, 

ö Dan eine gemeinſame Sache fie jemals vereinigen 
ollte. x j 

Durch den Bau des Illinois⸗ und Michigan⸗Ka⸗ 

nals, der von Chicago am Michigan: See anfangen 


und in der Nähe der Mündung des kleinen Vermi⸗ 


lion⸗Fluſſes in den Illinois Fluß ſich mit letzterem 
vereinigen ſoll, wird eine ununterbrochene Waſſer⸗ 
Verbindung von New⸗Pork bis New⸗Orleans her⸗ 
geſtellt. Die Schwierigkeiten des Terrains find. jo 
unbedeutend, daß ſchon jetzt bei hohem Waſſerſtande 
die Quellen des La Plaine⸗Fluſſes, der in den Illi⸗ 
gois füllt, und des Chicago: Fluſſes, der in den 
Ibigans See fließt, ſich faſt berühren. 
achrichten aus Tuscaloſa im Staate Alabama 


vom 20. Febr. zufolge, bereiten ſich die Krihk⸗In⸗ 
dianer zu Feindſeligkeiten vor, weshalb ein Corps 
von 1000 Mann Reiterei an verſchiedene Orte ver⸗ 
theilt worden iſt, um die in der Nähe der Indianer 
wohnenden Weißen zu ſchuͤtzen. Bae 
2 u r ese i. 
Syra den 16. März, (Breel. Ztg.) Nach 
Briefen aus Athen dauerten die Unruhen in Rume⸗ 
lien Fort, und die Regierung betrieb mit großer 
Energie die zur Unterdrückung des Aufſtandes an⸗ 
geordneten Maßregeln. Es ift leider kein Zweifel 
mehr, daß die Rebellen in dem ärmften Lande von 
der Welt mit Geld verſehen waren, und geheimen 
Befehlen gehorchten, die fie zum Widerſtand aufs 
reizten mit dem Feldgeſchrei „Conſtitution“. Ein 
alnfligee Anzeichen für die Regierung ſchien, daß 
ich die Palikaren ſchnell bewaffneten, um gegen die 


Rebellen ins Feld zu ziehen, allein es giebt nicht 


wenige, die ſich fürchten, daß ſich die Palikaren frü⸗ 
her oder ſpaͤter mit den Inſurgenten zu obigem 
Zwecke vereinigen dürften. Indeſſen wird ſich bins 
nen wenigen Tagen zeigen, ob dieſer Moment ſchon 
letzt vorbereitet iſt. Andere find der Unficht, daß 
die Rebellen beim Anblick der kriegeriſchen Palika⸗ 
ren das Feld von ſelbſt raͤumen würden, was das 
wünſchenswertheſte unter den jetzigen Umftänden 
wäre, — Ueber das neue Miniſterium fängt die 
Oppoſition bereits zu Hagen an, nur in Einem vers 
einigen ſich alle Gedanken, namlich in der Anhänge 
lichkeit an den Koͤnig Otto, der noch Niemand in 
Griechenland betruͤbte. — Der neueſte Sotir ent⸗ 
haͤlt einen leſenswerthen Artikel, überfchrieben „In- 
trigues scandaleuses«, welcher den Partei- Geiſt 
dieſes ungluͤcklichen Landes mehr als deutlich bes 


zeichnet. 
ar 8 f 
en' den 19. März. (Münchn. pol. Ztg. 

So wie Se. Mojeſtät der Konig von Fre nun 
haupt die Griechen mit neuer Liebe und Verehrung 
an Sich gefeſſelt hat, ſo hat Er insbeſondere die 
Bewohner der Hauptſtadt durch ein eben fo großs 
mütbiges als philanthropiſches Geſchenk zu innigem 
Danke verpflichtet. Se. Maj. haben nämlich zur 
Gründung eines ſtäaͤdtiſchen Krankenhauſes in Athen 
der Stadtgemeine eine Schenkung von 50,009 Fr. 
gemacht, welche Se. Maj. urſprünglich in die Gries 
chiſche National⸗Bank eingelegt haben. Außer die⸗ 
ſem Capital, welches als unangreifbares Stamm⸗ 
Vermögen betrachtet werden ſoll, haben Se. Maj. 
zur erſten Einrichtung des Krankenhauſes die Sum⸗ 
me von 2000 Drachmen baar an die Ephoren die 
ſer Anſtalt auszahlen loſſen. N 5 8 

ie von Sr. Majeſtäͤt dem König Otto ernann⸗ 
ten Chefs der irregulairen Truppen, deren Beſtim⸗ 
mung die Bekämpfung der Rebellen in Akarnonien 
und der Räuber an der Tuͤrkiſchen Graͤnze iſt, find 
bereits zu ihrer Beſtimmung abgegangen. Man 
ſagt, daß der General Church zum Ober⸗Komman⸗ 
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ber werde ernannt werden. 

Die Geſundheit des Staats⸗Kanzlers, Grafen 

von Armonſperg, iſt leider noch immer nicht befe⸗ 

ſtigt, wozu feine angeſtrengte Thätigkeit das Meiſte 
beſtragen mag. Alle Freunde des Grafen wuͤn⸗ 

ſchen, er mochte ſich einige Monate zu feiner völli⸗ 

gen Erholung gönnen, Bun BIT 


Vermiſchte Nachrichten. 10% 

Poſen. Aus dem Bromberger Regierungs Be⸗ 
zirk wird berichtet, daß die zeitherige Witterung dem 
Gedeihen der Saaten überaus günſtig geweſen und 
der Landmann einer geſegneten Eradte entgegenſehe. 
— Ueber die Menge der hereſchenden Krankheiten, 


bonleß der Expedition gegen die Rebellen und Rau⸗ 


x die nur zu häufig einen nervdfen Charakter anneh⸗ 
maen und den Tod zur Folge haben, wird von allen 
Seiten geklagt. — Fünf Perſanen ertranken im 
1 = Laufe des vorigen Monats, und ein junges Maͤd⸗ 


chen ſtieß ſich deim Fallen ein Meſſer dergeſtalt in 
% den Leib, daß fie gleich darauf ihren Geiſt aufgab. 
1 — Ein Knabe wurde von einem tollen Hunde gebiſ⸗ 
fen, und befindet ſich in ärztlicher Behandlung. — 

In mehreren Gegenden, beſonders im Gneſener 
Kreiſe, hat der letzte Sturm bedeutenden Schaden 
angerichtet; an einem Orte warf er einen Schaaf⸗ 

ſtall um, wobei 35 Schaafe erſchlagen wurden. — 

Der Tuchhandel ſcheint den Tuchmachern im Brom⸗ 
berger Reg. Departement dauernde Vortheile ſichern 

zu wollen. Dieſelben Kaufleute aus Braunſchweig, 

. die im Monat Februar c. eine namhafte Quanti⸗ 
tät Tuche aufgekauft, haben auch im Monat Maͤrz 

nicht allein in Schoͤnlanke, ſondern auch in 


N c. 

u Chodzieſen und Samoczyn 2400 Stuͤck eingekauft. 
. Dies geſchah vor der Meſſe, was die erfreuliche 
a Folge hatte, daß auch während der Meſſe, wo jene 


Kaufleute ebenfalls 1000 Stuck Tuch gekauft, die 
Preiſe ſich nicht nur hielten, fondern fogar hoben. 
Die Tuche follen, wie es heißt, nach Frankfurt am 


Se Main, Offenbach, Bremen ꝛc., wahrſcheiulich zum 
| überfeeifchen Handel, verſchickt werden. — Einen neu⸗ 
Ren en Eriwerbejweig hat ſich der Gutsbeſitzer Hr. Ra⸗ 
N decker in Thurmühle, Kreis Schubin, dadurch ers 

offnet, daß er den dort im vorigen Herbſt erbauten 


Eiſenhammer im vergangenen Monat in Betrieb ger 

Be. fett hat. Es befinden ſich in demſelben zwei Poch⸗ 

hammer, zwei Friſchfeuer und ein Schmelzofen. — 

Ganz beſonders nimmt das erſchienene Allerhöchſſte 

Ri: Feuer = Socierätd- Reglement für die Provinz Polen 

vom 5. Januar c. das Jntereſſe aller Gebaͤudebe⸗ 

8 ſitzer in Anſpruch, und man verſpricht ſich davon 

die wohlthätigſten Folgen. — Dem Apothekerverein 

im nördlichen Deutſchland haben ſich 19 Pharma: 

Bir! ceuten des Bromberger Departements angeſchleſſen, 

; und find, unter dem Namen des Bromberger Kreis 

ſes, und unter der Direktion des Apothekers Herrn 

Weiß in Bromberg, old ein beſonderer Zweig des 
gedachten Vereins in Witkſamkeit getreten. 


s 


"Man berichtet aus Berli: (Herr v. Raumer 

ſoll bei ſeiner abermaligen Reife nach England auch 
den Einladungen genbgen, welche er in Folge ſei⸗ 
nes Werkes über Eügland von der Partei der ges 
mäßigten Torſes und ſtrengen Whigs erhalten hat, 
denen er beſonders das Wort redete. Hier ſich auf⸗ 
haltende Engländer glauben, daß Herr v. Rau⸗ 
mer in dieſen Solons während der bevorſtehenden 
Saifon eine Rolle ſpielen werde. 


Dieſer Tage ſoll ein Siedſtahl zu Berlin auf 


Bie Denne a entdeckt worden ſeyn: 
hie Dienſimagd eines reichen, Kaufmanns daſelbſt 
hat einen Bräutigam, der ſich eines Abends bis nach 
dem Schluß der Hausthüre in ihrer Geſellſchaft ver⸗ 
ſpätet. Da der Hausherr ausgegangen iſt, und 
die Schluͤſſel mitgenommen hat, kann das Maͤdchen 
ihn nicht heraus laſſen, und in Verlegenheit, wie 
fie ihn beherbergen ſoll, bringt fie ihn in das Komp⸗ 
toir, zu deſſen Thüre fie. den Schluͤſſel aufzufinden 
weiß. Dort hort der Eingeſperrte in der Nacht, 
daß Jemand eine Scheibe von Außen einbricht und 
den Verſuch macht einzuſteigen. Erſchreckt, und 
theils um ſich zu vertheidigen, tappt der Galau 
nach einer Waffe umher und findet eine Papiers 
ſcheere. Mit dieſer tritt er an das Fenſter, und 
da ſich eine Hand durchſteckt, um den Riegel zu 
oͤſfnen, ſtoͤßt er nut der Scheere zu, hoͤrt darauf 
einen Schrei, ein klirrendes Fallen und — der Dieb 
iſt verſchwunden. Am andern Morgen findet er, 
als er ganz früh aus dem geöffneten Fenſter ſieht, 
einen Ring vor demſelben; es eurdeckt ſich, daß dies 
ſer dem erſten Buchhalter des Kaufmanns gehoͤrt. 
Auf ſofortige Anzeige bei der Polizei begiebt man 
ſich in die Wohnung des Verdächtigen und findet 
ihn mit durchſtochener Hand im Bette. Er iſt auf 
der Stelle verhaftet worden. 


Elbing. Man legt, beſonders im Lüttichſchen, 
Plantagen von jungen Eichen an, die vach einer 
gewiſſen Zeit gefällt werden und dann immer wieder 
aus der Wurzel aufſchießen, und die den» Engläns 
der ganz unentbebrliche Eichenrinde liefern. Es 
kommen bloß nach Liverpool jahrlich 100 bis 150 
Ladungen Eichenrinde, die 60,000 Pfd. St. nach 
enen Landern bringen; die Tonne von 2240 Pfd. 
wird nämlich mit 6 bis 7 Pfd. St. bezahlt. Soll⸗ 


ER 


ten nicht in Preußen ſehr leicht ſolche Pflanzungen 


anzulegen ſeyn? 

Die Dor fz. meint; „Cs wird fo weit kommen, 
daß wir noch Alles, was wir fürs Haus brauchen, 
in leder eignen Lande bauen; Zucker wird jetzt 
allenthalben gebaut; „deutſcher Kaffee“ wird in 
Frankfurt ſchon öffentlich ausgeboten und in ganz 
Deurfchland heimlich getrunken. Aber ſehr wichtig 
war's, wenn wir auch unſern Taback ſelbſt bauen 
könnten. In Kurheſſen find im Jahr 1834. 1535 
Acker Land mit Taback bepflanzt und davon etwa 
9200 Gentner Taback gewonnen worden, der vor 
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der Hand noch für toniſ en geraucht wird. Der Kai 
a 0 ee c iel Vorurtheil. . b, Se 


Schreiber dleſes felbft raucht in dieſem Augendlick 
"Act ee und die geneigte eſerin 
röch's gewiß nicht an der Dorfzeitung, wenn ich's 
nicht ſagte.! 2 An nus nt N 
Parl. Dos Geſtöt⸗Jeuknal enthält die Nollz, 
daß jährlich in Patis etwa 1974 erben 
oder getoͤdtet werden; dies macht ungefähr Zu auf 
den Tag (7 . 
a — 

Surf Pieter, ſonſt auch der Verſtorbene und 
Semilaſſo genannt, denkt zwijs Fee e, 
ſten aus Welke „wieder ia ſeiner Heimath zu ſeyn, 
und zum Herbſt. mit Leopold, Scheer ſeine große 
Reiſe nach umerika, nzutreten. „ f 

Bekanntlich hat Gruthuſen gegen die dem be 
rühmten Herſchel zugeſchriebenen Entdeckungen im 
Monde einen heftigen Aufſatz geſchrieben, und das 

Gaaze als Betrügerei dargeſtellt; mit dieſer Wider⸗ 
legung find Manche nicht zufrieden, dens fie ſahen 
in jenen Entdeckungen die Viſionen don Hellſehe⸗ 
rinnen beſtätigt, welche Mondmenſchen mit Flü⸗ 
geln wollen geſehen haben, was auch von ihren 
Freunden, abe „ganz gläubig an: 


genommen wurde. ö 
Das Giournale del Lloyd Austriaco weift bie 
Wichtigkeit des Handels nach dem Orient für Deutſch⸗ 


He 


land nach, und die Vortheile a Erleich⸗ 
terung der Verbindungen mit Aſien Deutſchland 
bringen würden. ˖ 


: n. 
im vorigen Jahre befanden ſich 13 Drientalen, nam; 


lich 6 aus Tiflis, 4 aus arabagh, 2 8 
iſchewan und 3 aus Eriwar, 810 el 


5 Preuß. Thaler Waaren. Daun trennte 
e fie 5 


„ Meſſen 


: 2 giügen nach Hamburg, kauften dort C 
lonialwaaren und ſeudeten dieſe mit einem Schi 
nach Redoute⸗Kaléh, 4 begaden ſich nach Wien, 
machten dort noch bedeutende Ankäufe, fendeten 
Alles mit den Dampfichiffen nach Galacz und be 
Hude dort 2 griechſſche Schiffe nach Zraptjund 
Die brigen 9 trafen in Trieſt ein, wo ſie ebenfalls 
noch viele Stahlwaareh, Blei, Tuch ꝛc. ankaufteg 

und dann 4 Oeſterr. Schiffe nach Trapezunt und 
eins nach Redoute⸗Kalsh brfrachteten, sol 
Vor der Entomotogiichen-Gefellfebaft-tn London 
wurde kürzuch eine Abhandlung verleſen, wonach 
ein farbiges Retz, deſſen Maſchen ſogar 4 Zoll ins 
Gevierte haben kbanen, ſchon binreicht, um die ger 
wöhnlichen Studenſliegen abzuhalten. Denſelben 
Zweck erfüllt auch ein Netz von feinem ſchwarzen 
Drathe, wo die Maſchen 14 Zoll ins Gevierte hi 
ey. Der Grund davon liegt in der ſtarken Vers 
Posten und dem kurzen Focus der Augen die ſer 
ekten. 9419 ED 


2 
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a 7 ane en pon 938 in der Haupt 
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finde dag. W Einfehlup von 2501 Todtgebor⸗ 


vg wurden 160,9 


dieß male 9 kr. } 
SalvatersBierfaifon gewohnlich der Schauplatz von 
Bacchaualien eigener Art; dießmal muͤſſen die heil. 
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I. Ruſſ, Staatsrat, Prof. Friedrich 
15 egg e 50 zum Er 
50 Jahren erfolgten Abgang von der 


einen vo 
The ae in Leipzig zur, Mniverfität, dieſer 
1 FM 3059 Rubel gesch enk Ar Ye 5 


316.8 70 
Ein Almanach fur 1836 iſt von den Franzbſiſchen 


Behdeden wegen g eines Kupferſtiches verboten wor⸗ 
den auf welchem ein Tabakhaͤndler mit zwei ſeiner 


Kundſchaften abgebildet iſt ' denen er ihr Maſenfut⸗ 


ter mit den Worten zuwiegt: „Was mich 8 Sous 
nicht bone? n 4 Front 


Iſt das 


— 


* 3 


wurden im vorigen Jahre 


74 Kinder geboren, 59, weniger 
als im Jahre vorher, und es ſtarben mit Einſchluß 
der Todtgeborneſ 122,136, davon 2 in Prag und 


132 auf dem Lande über 100 Jahr alt. An den 


Blattern ſtarben 337, Ermordet wurden a1. 


Morgen „ ſo meldet man aus München vom ıften 


April, iſt der ſehnlich erwartete Tag, an welchem 


Herr Zecherl in der Vorſtadt Au das berühmte 


Salvakorbier, ein Doppelbier, wovon das Maaß 
koſtet, aufthut. Die Au iſt in der 


Oſterfelertage Zeuge davon ſeyn. (O glückliches 
Baiernland, wo man ſich nur nach Salvatorbier 
ſehnt!) Ban 
Pais. Ning Laffadeliſt der Gegenſtand 
eines Dramas geworden, daſſelbe auch bereits an 
einem Theater der Vorſtaͤdte angenommen worden. 
Ob man auch den Muth haben wird, ſelbiges aufs 
zuführen? A ER 
Js Peſt hat ſich ein Ungariſcher Weinkenner⸗Ver⸗ 
ein zur Befoͤrderung des Uagariſchen Welnhandels 
gebildet. I 113 ij 548 ; 
In Wlen haben am g. Aptil-bie Vorſtellungen 
der Italieniſchen Opern⸗Geſellſchaft begonnen. Die 
roßen Erwartungen wurden nicht gerechtfertigek, 
und haben bei einem Theile des Publikums einen fo 
unängeuebmern Eindruck hervorgebracht, als man 
fir die enormen Preilſe zu nicht gewöhnlichen Lei⸗ 
ungen berechtigt war. N 
Wien, Eine beſondere Auszeichnung, welche 
der gefeierten Sängerin, Madame Schroder⸗ 
Devrient zu Thell wurde, war die Einladung 
bei Ihrer Kaſſerlichen Hoheit der Erzherzogin Sos 
phie, dieſer erhabenen Kunſtfreundin. JJ. MM. 
der Kaiſer und die Kaiſerin waren anpeſend, 
urd die Allerhöchſten Herrſchaften bezeigten in den 
huldpollſten Ausdrücken Ihren Beifall. Den Tag 
vach dieſer Einladung würde Madame Devrient 
v& nid e an ed ir 


act » 2110, 
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von der Frau Ekiberzogin mit einem pröchtigen 
Pale para Viel, und 0 Tage übe 
ihrer Abreiſe ward ihr die Ehre, bei Hofe zu fingen. 
— In ihrer Schluß « Darftellung (Romeo) wurde 
fie 8 over romal gerufen. Die Erinnerung an fie 
und „ihre after ang bleiben hier fo unvergeß⸗ 
lich, als ihr in doppelter Beziebung gefeierter Nas 
me — Devrient and Schröder! — Wahrlich, 
für eine Künftlerin zu viel. (3. f. deeleg. W.) 
—— — — — << I 
Steder 
Donnerſtag den 21. April: Die Stumme 
von Portiel. Große heroſſche Oper in 5 Akten, 


Di die Deutſche Bühne bearbeilet von A. Ritter. 


uſik von Auber. (Fenellg: Mad. Devrient, 
geb. Brandes, Wittwe des verſtorbenen Devrient 
rennen if. Sl 


N 5 dietal⸗ Citation. 
Fhr den Schutzjuden Abraham Marcus Liſſa 


find im Hypotheken⸗Buche des Grundſtücks No. 2. & 


St. Martin hieſelbſt, dem Maurergeſellen Johann 
Brokſch, und deſſen Ehefrau Marianna ge⸗ 
borne Poppen gehörig, auf Grund einer von den 
ꝛc. Brokſchen Eheleuten dem ꝛc. Abraham Marcus 


Liſſa unterm 2gſten April 1805 gerichtlich ausge⸗ 


ſtellten Ceſſion, Rubr. III. No. 2. 2500 Rthlr. 


unter Verpfändung des gedachten Grundſtüͤcks und 


Einräumung des Nießbrauches deſſelben ſtatt der 


Zinſen, ad Decretum vom iſten Mai 1805 einge⸗ 


tragen worden. ( 

Die gedachte Obligation vom 2gften April 1805 
über 2500 Rihlr., ſo wie die fpäterbin Seitens des 
Abraham Marcus Liſſa erfolgte Ceſſion dieſes Hy⸗ 


pPotheken⸗Joſtruments an den Simon Herſchel 


Sachs, find verloren gegangen, und es werden 
daher alle diejenigen, welche an dieſe Inſtrumen⸗ 
te als Eigenthümet, Ceſſionarien, Pfand⸗- oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Jnhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem auf f 
den ten Juni 3. . Vormittags 
um in übte u 550 
vor dem Herrn Referendarius Krüger in unferm 
n „Zimmer anberaumten Terme zu er⸗ 
einen, und ihre efwanigen Aoſprüche an die qu. 
hypothekariſche Obligation und Ceſſion geltend zu 
machen, widrigenfalls fie damit praͤkluditt, ibnen 
ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden und die 
Was er der genannten Dokumente erfolgen 
wird. Ne ien MIT 


Poſen den 26. November 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Bekanntmachung.“ 

Das im Krbbener Kreife, eine Meile von Goſiyn 
belegene Vorwerk Grodnſea, wird in dem 
am 2oflen Juni d. J. des Morgens 
2 um ro uhr 
In dem hiefigen Konfiftorials Gebäude beim Dome 


anſtehenden Termine au den Meiftbielenden dffentz 
lich auf dreißig Jahre, von Johanni d. J. ab, vers 
achtet werden, und werden Pachtluſtige zu dieſem 
ermine hiermit eingeladen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen konnen, vom iſten Mai an, jeden Tag, ausge: 
nommen die Sonn- und Feſttage, des Morgens 
von 8 bis 1 Ubr, und n von 2 bis 6, 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
"Polen den 18. April 1830. 
Das Erzbiſchoͤfliche Geueral⸗Konſiſto⸗ 
rium. 
Erin unverbeirafyeter Focſtmann aus guter Fa⸗ 
milie, welcher Fin e enſchaft mit vielem 
Fleiße gewidmet und ſich hierüber durch gute Zeug⸗ 
niſſe zu legitimiren vermag, geomettiſche und hard» 
rere wiſſenſchaftliche Keantni e beſitzt, wuͤnſcht bei 
einer Hertſchaft als Förſter angeſtellt zu werden. 
Er nimmt mehr Rückſicht auf eine fohde Behandlung, 
als einen hohen Gehalt. Nähere Auskunft darüber 
ertheilt die Zeitungs-Expedition von W. Decker 
Comp. in Poſen. A ou 3 
Nuf dem Nıltergure Lopuchowo der Murewaa⸗ 
na⸗Goslin ſtehen 110 fette Hammel zum Verkauf. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, | 
14. April 1836. 
— ͤ P — — 


Getreidegattungen. Nn 


(Der See bent) g. 
m ——— — — —.— 


N Zu Lande: ** r 
Weizen 0 75 —— — — 5 =| age 
Roggen, e 7. 1 NN FN 
große Gerſte arm 
leine . en 1 eh 
Hafer . „ „ „ 1.7201. 8 0 
ee eee 
Linſen . * * tt zu Feen 
„Zu Waſſer⸗ 
Weizen, weißer . 127 6| 12/6 
Roggen 1 30 1 2 6 
große Gerſte 1 136 —i— 
Pan — „ 11 26 31 —1 23 9 
as Schock Stroh. 6 51 
Heu, der Centner ——I 11 10— l — 20 


it Pee e e. 
vom 8. bis 14. April 1836. ‘ 
Das Fuß o 9,200 N Tralles 54 pCt 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn „Branntwein 17 Rthlr., 
auch 17 Miblr. 15 Sgr.; Kartoffel-Branntwein 15 
55 15 Sgr. 6 Pf., auch 16 Rthlr. 7 Sgr. 


Kartoffel⸗Preiſe e 
vom 7. bis 13. April 1836. 
Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 13 Sgr. 9 Pf. 


